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Rah men emp feh lun gen in der

me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on

Schon seit dem Jahr 1995 sind Emp feh -

lun gen zur neu ro lo gi schen Re ha bi li ta ti on in

Kraft. Sie be zie hen sich auf Pa ti en ten mit

schwe ren und schwers ten Hirn schä di gun gen

in den Pha sen B und C. Sie mar kie ren den Be -

ginn, das Pha sen kon zept A – F der neu ro lo gi -

schen Re ha bi li ta ti on trä ger über grei fend zu

de fi nie ren.

Im Jah re 2003 ka men Emp feh lun gen zur

sta tio nä ren Lang zeit pfle ge und Be hand lung

von Men schen mit schwe ren und schwers ten

Schä di gun gen des Ner ven sys tems in der Pha -

se F hin zu.

Mit den nun vor lie gen den Rah men emp -

feh lun gen für die Pha sen D und E wird nicht

nur das Mo dell ver voll stän digt; das al lein

wäre zu kurz ge grif fen. Die Im ple men tie rung

des Kon zepts der me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on auf der in halt li chen Ebe ne ist

gleich zei tig die Um set zung des Teil ha be an -

spruchs ent spre chend der ICF.

Das bio-psy cho-so zia le Mo dell, auf dem

die ICF (In ter na tio na le Klas si fi ka ti on der

Funk ti ons fä hig keit, Be hin de rung und Ge -

sund heit) ba siert, ist ge gen über dem frü he ren

Krank heits fol ge mo dell der ICIDH (In ter na -

tio na le Klas si fi ka ti on der Schä di gun gen, Fä -

hig keits stö run gen und Be ein träch ti gun gen)

er heb lich er wei tert und da mit der Le bens -

wirk lich keit be trof fe ner Men schen bes ser an -

ge passt. Ins be son de re wird nun der ge sam te

Le bens hin ter grund der Be trof fe nen be rück -

sich tigt (Kon text fak to ren: Um welt fak to ren,

per so nen be zo ge ne Fak to ren). Die ICF er -

mög licht, die bio lo gi schen, psy cho so zia len

und in di vi du el len Aspek te ei nes Ge sund -

heits pro blems mit ein an der zu ver knüp fen

(Mo dell der Wech sel wir kung).

Die Rah men emp feh lun gen zur me di zi -

nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on in der Neu -

ro lo gie (Pha sen D und E) er gän zen auch die

Emp feh lun gen an de rer In di ka tio nen, in dem

sie auf der in halt li chen Sei te in di ka ti ons spe -

zi fisch und -über grei fend die Um set zung der

ICF auf dem Weg zu ei ner er werbs be zo ge nen

Teil ha be be schrei ben.

Auf ga ben der

Bun des ar beits ge mein schaft

Der Wan del im Krank heits spek trum, ge -

kenn zeich net durch die Zu nah me chro ni scher

Krank hei ten, die de mo gra fi sche Ent wick lung

mit ei ner stei gen den Zahl äl te rer Men schen so -

wie auch die Ten denz zur Ver län ge rung der

Le bens ar beits zeit durch den Ge setz ge ber füh -
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ren zu ei nem zu neh men den Be darf an Re ha -

bi li ta ti on, der den in di vi du el len Le bens be -

din gun gen und -ge wohn hei ten Rech nung

trägt.

Da bei rückt die ak tu el le The ma ti sie rung

von Prä ven tiv maß nah men den An satz der

me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on noch

stär ker in den Vor der grund. Der früh zei ti ge

ganz heit li che Teil ha be an satz be deu tet Naht -

lo sig keit, Nach hal tig keit, Re ha bi li ta ti on mit

al len Mit teln und aus ei ner Hand.

Es ist da her ge bo ten, ne ben am bu lan ten

und sta tio nä ren me di zi ni schen Re ha bi li ta -

tions ein rich tun gen me di zi nisch-be ruf li che

Struk tu ren zu er hal ten und aus zu bau en, die

in ter dis zi pli nä re the ra peu ti sche und be rufs -

vor be rei ten de An ge bo te vor hal ten und da mit

die Mög lich keit bie ten, die an ge streb te Teil -

ha be den ge sund heit li chen und be ruf li chen

Be din gun gen des Ein zel fal les fle xi bel an zu -

pas sen.

Die me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti -

on geht von ei nem ganz heit li chen An satz aus, 

der die phy si schen, psy chi schen und so zia len

Aspek te der Re ha bi li ta ti on um fasst. Glei cher -

ma ßen gel ten die Grund sät ze der Kom ple xi tät, 

der In ter dis zi pli na ri tät und der In di vi dua li tät

wie in der Re ha bi li ta ti on all ge mein.

All ge mei ner Teil: Grund sät ze

Die me di zi nisch-be ruf li che

Re ha bi li ta ti on im neu ro lo gi schen

Pha sen mo dell

Die Emp feh lun gen der Bun des ar beits ge -

mein schaft für Re ha bi li ta ti on zur neu ro lo gi -

schen Re ha bi li ta ti on von Pa ti en ten mit

schwe ren und schwers ten Hirn schä di gun gen

in den Pha sen B und C stel len eine we sent li -

che Ori en tie rungs hil fe zur Ko or di nie rung

des Re ha bi li ta ti ons ver fah rens dar. Wäh rend

die Re ha bi li ta tions pha se D nach Ab schluss

der Früh mo bi li sa ti on die me di zi ni sche Re ha -

bi li ta ti on im bis he ri gen Sin ne be inhal tet, zielt 

die Pha se E auf nach ge hen de Re ha bi li ta ti ons -

leis tun gen und die be ruf li che Re ha bi li ta ti on

(Leis tun gen zur Teil ha be am Ar beits le ben).

Da die Re ha bi li ta ti on in der Pha se D bei po si -

ti ver Er werbs pro gno se auf die (Re-)In te gra ti -

on in das Ar beits le ben zielt, müs sen die be -

ruf li chen An for de run gen be reits in die Pha se

der me di zi ni schen Re ha bi li ta ti on in te griert

wer den.

Auch wenn die Pha sen D und E leis tungs -

recht lich un ter schied lich zu ge ord net sind, ist

eine in halt li che Tren nung von Leis tun gen zur 

Teil ha be in Leis tun gen zur me di zi ni schen

Re ha bi li ta ti on und Leis tun gen zur Teil ha be

am Ar beits le ben im Ver lauf der Re ha bi li ta ti -

on nicht sinn voll. Die me di zi nisch-be ruf li che 

Re ha bi li ta ti on ge währ leis tet durch die Ver -

knüp fung der me di zi ni schen The ra pie von

Stö run gen von Kör per funk tio nen und Ak ti vi -

tä ten mit früh zei ti gen Teil ha be leis tun gen für

Schu le und Be ruf und am ge sell schaft li chen

Le ben eine zü gi ge und naht lo se Re ha bi li ta ti -

ons be hand lung “aus ei ner Hand”.

ICF und das Kon zept der

funk tio na len Ge sund heit

Im Zu sam men hang mit der Ein füh rung

der In ter na tio na len Klas si fi ka ti on von Funk -

ti ons fä hig keit, Be hin de rung und Ge sund heit

(ICF) wur de der Be griff der funk tio na len Ge -

sund heit eta bliert. Sie be inhal tet so wohl die

Funk ti ons fä hig keit als auch de ren Be ein träch -

ti gun gen in Be zug auf die in der ICF be schrie -

be nen Kör per funk tio nen, Kör per struk tu ren,

Ak ti vi tä ten und Teil ha be an Le bens be rei chen

(sie he BAR, ICF-Pra xis leit fa den, Frank furt

2006).

Die funk tio na le Ge sund heit wird vor dem

ge sam ten in di vi du el len Le bens hin ter grund

(um welt- und per so nen be zo ge ne Kon text -

fak to ren) be trach tet und be schreibt das Er -

geb nis der Wech sel wir kung zwi schen dem

Ge sund heits pro blem und den Kon text fak to -

ren, die auch die psy cho-so zia le Si tua ti on ei -

ner Per son be rück sich ti gen. Im Sin ne der ICF 

ist Be hin de rung vor al lem eine Be ein träch ti -

gung der Teil ha be. Sie ist da mit nicht mehr

nur ein per so nen be zo ge nes Merk mal, son -

dern ent steht aus dem Zu sam men wir ken von

ge sund heit li chen Pro ble men und der Um welt 

ei ner Per son. Dem nach sind nicht in ers ter Li -

nie die me di zi ni schen Dia gno sen, son dern

Art und Um fang der Sym ptomatik so wie de -

ren Aus wir kun gen auf die Leis tungs fä hig keit 

im Er werbs le ben un ter Ein schluss der schu li -

schen Bil dung ent schei dend für die re ha bi li -

ta tive Be ur tei lung.

Die se Sicht wei se wur de im Grund satz in

das SGB IX über nom men. Sie ent spricht aber 

PR - 249 / 12.06.2007

Spran ger, Schmie del, Rüsch et al. 2



eben so dem Kon zept der me di zi nisch-be ruf -

li chen Re ha bi li ta ti on, das not wen di ger wei se

ne ben dem Ge sund heits pro blem ei nes Re ha -

bi li tan den die po si tiv bzw. ne ga tiv wir ken den 

Kon text fak to ren im schu lisch/be ruf li chen

und pri va ten Um feld be rück sich ti gen muss,

um er folg reich zu sein.

Re ha bi li ta ti ons an satz

Me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti on

geht von ei nem ganz heit li chen An satz aus,

der über das Er ken nen, Be han deln und Hei len 

ei ner Krank heit hin aus auf die wech sel sei ti -

gen Be zie hun gen zwi schen den Ge sund heits -

pro ble men ei ner Per son und ih ren Kon text -

fak to ren fo kus siert. Durch die Ana ly se der

in di vi du el len Le bens si tua tion und des Be -

wäl ti gungs stils des Re ha bi li tan den er ge ben

sich Ein fluss mög lich kei ten auf das so zia le

Netz werk und so zia le Un ter stüt zungs for men, 

die ge mein sam mit dem schu lisch-be ruf li chen

Trai ning ei nen best mög li chen Re ha bi li ta tions -

er folg im Sin ne der Teil ha be am ge sell schaft li -

chen und be ruf li chen Le ben ge währ leis ten.

Der An satz be zieht sich glei cher ma ßen

auf Kin der, Ju gend li che und Er wach se ne und

zielt auf die schu li sche, vor be ruf li che und be -

ruf li che Si tua ti on. Er ana ly siert die Leis -

tungs fä hig keit in Be zug auf die schu li sche

oder be ruf li che Ein glie de rung, eine aus ge üb -

te Er werbs tä tig keit bzw. den Be zugs be ruf

oder eine be ruf li che Neu ori en tie rung.

Die ser Re ha bi li ta ti ons an satz er for dert die 

An wen dung von ei ner seits in di vi du ell auf

den ein zel nen Re ha bi li tan den zu ge schnit te -

nen, an de rer seits kom ple xen Re ha bi li ta ti ons -

leis tun gen in me di zi ni schen, the ra peu ti schen,

päd ago gi schen, be ruf li chen und psy cho so zia -

len Fach ge bie ten. Die se müs sen zwin gend

mit ein an der ver zahnt wer den und von Hil fen

zur Be wäl ti gung der Krank heits fol gen und

zur Ver hal tens än de rung be glei tet wer den, mit 

dem Ziel des Ab baus von ne ga tiv wir ken den

Kon text fak to ren.

Ab gren zung zur ku ra ti ven

Ver sor gung und wei te ren

Be rufs för de rung

Auch wenn es eine strik te Tren nung der

ver schie de nen Ver sor gungs be rei che nicht ge -

ben kann und soll, sind die be son de ren

Schwer punk te und pri mä ren Zie le von Ku ra -

ti on und Re ha bi li ta ti on zu be ach ten. Sche ma -

tisch be trach tet er ge ben sich fol gen de Un ter -

schie de:

Die ku ra tive Ver sor gung im Sin ne des

SGB V ist im Un ter schied zur me di zi nisch-

 be ruf li chen Re ha bi li ta ti on zen triert auf das

kli ni sche Bild als Ma ni fes ta ti on ei ner Krank -

heit/Schä di gung. Sie zielt auf Hei lung bzw.

Re mis si on oder bei chro ni schen Krank hei ten

auf Ver mei dung ei ner Ver schlim me rung so -

wie Lin de rung der Krank heits be schwer den

ab. Ku ra tive Ver sor gung ist a prio ri kau sal

ori en tiert. Ihr kon zep tio nel les Be zugs sys tem

ist in der Re gel das bio-me di zi ni sche Krank -

heits mo dell und die ent spre chen de Klas si fi -

ka ti on der ICD.

Dem ge gen über liegt der me di zi nisch-be -

ruf li chen Re ha bi li ta ti on ein bio-psy cho-so -

zia les Mo dell von funk tio na ler Ge sund heit

und de ren Be ein träch ti gung zu grun de, das in

der ICF klas si fi ziert ist. Sie be greift Ge sund -

heit, Krank heit und Leis tungs fä hig keit als Er -

geb nis des In ein an der grei fens phy sio lo gi -

scher, psy chi scher und so zia ler Vor gän ge und 

fo kus siert auf die (Re-)In te gra ti on in Schu le,

Aus bil dung, Be ruf und Ge sell schaft. Fol ge -

rich tig wer den Leis tun gen zur Teil ha be am

Ar beits le ben be reits in die Pha se der me di zi -

ni schen Re ha bi li ta ti on in te griert. Die se Leis -

tun gen wer den im Zuge der fort schrei ten den

Ge ne sung bei gleich zei ti ger Re duk ti on der

me di zi ni schen Re ha bi li ta ti on suk zes siv ge -

stei gert.

Im Be reich von Leis tun gen zur Teil ha be

am Ar beits le ben grenzt sich me di zi nisch-be -

ruf li che Re ha bi li ta ti on zu Aus bil dung, Um -

schu lung oder Wei ter bil dung ab, wie sie in

Be rufs bil dungs- oder Be rufs för de rungs wer -

ken oder an de ren über be trieb li chen Son der -

ein rich tun gen durch ge führt wer den. Wäh -

rend in der be ruf li chen Re ha bi li ta ti on in der

Pha se III funk tio nel le Stö run gen weit ge hend

be sei tigt sind, ste hen die se in der me di zi -

nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on noch im

Vor der grund. Die funk tio nel le The ra pie wird

im Zuge der Naht lo sig keit und Ziel ori en tie -

rung auf die schu lisch-be ruf li che Re-In te gra -

ti on je doch durch Leis tun gen zur Teil ha be am 

Ar beits le ben er gänzt.

Dem ent spre chend un ter schei den sich

Ein rich tun gen der me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on in qua li ta ti ver und quan ti ta ti -
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ver Hin sicht von Pha se-III-Ein rich tun gen:

Die noch be ste hen den me di zi ni schen Pro ble -

me er for dern ei ner seits eine stän dig prä sen te

fach spe zi fi sche Ver sor gung durch ent spre -

chend qua li fi zier te Ärz te und The ra peu ten

ver schie de ner Fach rich tun gen. An de rer seits

er lau ben nur ge rin ge Grup pen grö ßen – mit

ent spre chen den Aus wir kun gen auf den Stel -

len plan – die not wen di ge in di vi du el le Be -

rück sich ti gung me di zi ni scher Be son der hei -

ten.

Struk tur der

me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on

Zen tra le Kom po nen ten der me di zi -

nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on sind

– die Re ha bi li ta ti ons dia gnos tik, die die

Kör per funk tio nen und Kör per struk tu ren,

Ak ti vi tä ten und Teil ha be so wie die Kon -

text fak to ren mit ih rem för dern den oder

hem men den Ein fluss mit ge eig ne ten, va -

li dier ten Assess ment-Ver fah ren be -

schreibt und be wer tet,

– der Teil ha be plan mit Be schrei bung des

Re ha bi li ta ti ons ziels,

– die Durch füh rung der me di zi ni schen und

be ruf li chen Re ha bi li ta ti on und ihre Über -

prü fung,

– die Do ku men ta ti on des Re ha bi li ta ti ons -

ver laufs und der -er geb nis se, ins be son de -

re im Hin blick auf das Re ha bi li ta ti ons ziel,

– die Nach sor ge.

Vor aus set zun gen und In di ka ti on

zur me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on

Zur Klä rung der Not wen dig keit und der

Ziel set zung ei ner Maß nah me der me di zi -

nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on sind fol gen -

de Vor aus set zun gen so zial me di zi nisch zu

prü fen:

Re ha bi li ta ti ons be dürf tig keit

Re ha bi li ta ti ons be dürf tig keit be zieht sich

auf eine ge sund heit lich be ding te dro hen de

oder be reits ma ni fes te Be ein träch ti gung der

Teil ha be, die über die ku ra tive Ver sor gung

hin aus den mehr di men sio na len und in ter dis -

zi pli nä ren An satz der me di zi nisch- be ruf li -

chen Re ha bi li ta ti on er for der lich macht.

Re ha bi li ta ti ons fä hig keit

Der Be griff der Re ha bi li ta ti ons fä hig keit

be zieht sich auf die so ma ti sche und psy cho -

phy si sche Ver fas sung des Re ha bi li tan den

(zum Bei spiel Mo ti va ti on bzw. Mo ti vier bar -

keit und Be last bar keit) für die Teil nah me an

ei ner ge eig ne ten me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti ons leis tung.

Re ha bi li ta ti ons pro gno se

Die Re ha bi li ta ti ons pro gno se ist eine be -

grün de te Wahr schein lich keits aus sa ge für den 

Er folg der Re ha bi li ta ti on

– auf der Ba sis der Er kran kung, des bis he ri -

gen Ver laufs, des Kom pen sa ti ons po ten zi -

als/der Rück bil dungs fä hig keit un ter Be -

ach tung und För de rung in di vi du el ler

Res sour cen (Re ha bi li ta ti ons po ten zi al

ein schließ lich psy cho so zia ler Fak to ren),

– über die Er reich bar keit ei nes fest ge leg ten

Re ha bi li ta ti ons ziels,

– durch eine ge eig ne te Re ha bi li ta tions maß -

nah me,

– in ei nem not wen di gen bzw. ge setz lich

fest ge leg ten Zeit raum,

– hin sicht lich der je wei li gen Ar beits er for -

der nis se (Ar beits- und Er werbs fä hig keit).

Ar beits fä hig keit als Be griff der Kran ken -

ver si che rung be zieht sich auf die Be an spru -

chung an ei nem vor han de nen Ar beits platz.

Er werbs fä hig keit un ter Ein schluss der Er -

werbs min de rung als Be griff der Ren ten ver si -

che rung dif fe ren ziert nach der Be an spru -

chung in ei nem er lern ten Be ruf, in ei ner

zu letzt aus ge üb ten Tä tig keit, nach ei ner ge -

sund heit lich künf tig zu mut ba ren Tä tig keit. In 

die Be ur tei lung fließt ein die mög li che zeit li -

che Be an spru chung (un ter 3 Stun den, 3 – 6

Stun den, über 6 Stun den).

Die me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti -

on kommt in Be tracht bei Ein schrän kun gen

der funk tio na len Ge sund heit als Fol ge ei ner

er wor be nen oder an ge bo re nen Hirn schä di -

gung,

– de ren Pro gno se hin sicht lich der Ar beits-,

Be rufs- oder/und Er werbs fä hig keit po si -

tiv ist,

– die die Teil ha be am Le ben in der Ge sell -

schaft und im Be ruf ein schränkt oder ge -
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fähr det, so dass ak tu el ler me di zi ni scher

Be hand lungs be darf be steht,

– die als kom ple xe Krank heits fol ge mehr

als ei nen Be reich der Ak ti vi tä ten und

Teil ha be be trifft (Ler nen und Wis sens an -

wen dung, all ge mei ne Auf ga ben und Leis -

tungs an for de run gen, Kom mu ni ka ti on,

Mo bi li tät, Selbst ver sor gung, Haus halt,

in ter per so na le In ter ak tio nen, Haupt le -

bens be rei che),

– die auch in ner halb ei nes Be reichs kom -

ple xe Ein schrän kun gen zum Bei spiel der

Mo bi li tät mit Stö run gen der Fein- und

Sen so mo to rik, des Gleich ge wichts oder

der Fort be we gung oder der neu ro ko gni ti -

ven und ins be son de re exe ku ti ven Funk -

tio nen be trifft mit re sul tie ren den Stö run -

gen des So zi al- und Ar beits ver hal tens,

ins be son de re feh len de Hand lungs pla -

nung und -kon trol le, man geln de Fle xi bi li -

tät, Im puls kon troll stö rung, Miss ach tung

so zia ler Re geln, feh len de Krank heits ein -

sicht, ent hemm tes Ver hal ten,

– die eine Über prü fung der Selbst ver sor -

gung und der in ter per so na len In ter ak tio -

nen im All tag er for dert, ins be son de re des

So zi al ver hal tens, der per so nen- oder um -

welt be zo ge nen Kon text fak to ren

und da her kom ple xe Struk tu ren ver langt.

Re ha bi li ta ti ons zie le

All ge mei nes Re ha bi li ta ti ons ziel

Ziel der me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi -

li ta ti on ist, die dro hen den oder be reits ma ni -

fes ten Be ein träch ti gun gen der Teil ha be durch 

früh zei ti ge Ein lei tung der ge bo te nen Re ha bi -

li ta tions maß nah men ab zu wen den, zu be sei ti -

gen, zu min dern, ihre Ver schlim me rung zu

ver hü ten oder ihre Fol gen zu mil dern. Der

Re ha bi li tand soll durch die Re ha bi li ta ti on

(wie der) be fä higt wer den, ei nen Schul ab -

schluss zu er wer ben, eine Aus bil dung oder

Wei ter bil dung auf zu neh men/ab zu schlie ßen

oder eine Er werbs tä tig keit in der Art und in

dem Aus maß aus zu üben, die sei nem Leis -

tungs bild mög lichst dau er haft und op ti mal

ent spricht.

Die ses Ziel kann er reicht wer den durch

– größt mög li che Her stel lung der ur sprüng -

li chen Kör per struk tu ren und -funk tio nen

bzw. Ak ti vi tä ten und Teil ha be,

– die größt mög li che För de rung von per so -

nen be zo ge nen Fak to ren (zum Bei spiel

Le bens stil, Fit ness, Bil dung, Er fah rung,

Be wäl ti gung von Krank heit und de ren

funk tio nel len Fol gen),

– Ein satz von “Nach teils aus glei chen”, zum

Bei spiel in Form von be son de ren Lern hil -

fen und/oder tech ni schen Hil fen bzw.

Nut zung ver blie be ner Funk tio nen bzw.

Ak ti vi tä ten (Kom pen sa ti on),

– An pas sung der Um welt be din gun gen an

die Be ein träch ti gung der Ak ti vi tä ten bzw. 

der Teil ha be des Re ha bi li tan den (Ad ap ta -

ti on).

Das in di vi du el le Re ha bi li ta ti ons ziel wird

auf der Grund la ge so zi al me di zi ni scher Aus -

sa gen zur Re ha bi li ta ti ons be dürf tig keit, Re -

ha bi li ta ti ons fä hig keit und Re ha bi li ta ti ons -

pro gno se des Re ha bi li tan den be stimmt.

Trä ger spe zi fi sche

Re ha bi li ta ti ons zie le

Die me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti -

on zielt

– ent spre chend des SGB IX auf den Er halt,

die Ver bes se rung oder die Wie der her stel -

lung der Ar beits- und Er werbs fä hig keit,

um die Teil ha be am Ar beits le ben mög -

lichst auf Dau er zu si chern,

– in der Kran ken ver si che rung (SGB V) dar -

auf, eine Be hin de rung ab zu wen den, zu

min dern, aus zu glei chen, ihre Ver schlim -

me rung zu ver hü ten oder ihre Fol gen zu

mil dern, ins ge samt eine Schul- und Ar -

beits fä hig keit zu er rei chen,

– in der Ar beits för de rung (SGB III) auf den

Er halt oder die Wie der her stel lung der Er -

werbs fä hig keit un ter Ein schluss des Ver -

fah rens zur Aus wahl der Leis tun gen,

– in der Ren ten ver si che rung (SGB VI) ein -

schließ lich der Al ters si che rung der Land -

wir te dar auf, den Aus wir kun gen ei ner

Krank heit oder ei ner kör per li chen, geis ti -

gen oder see li schen Be hin de rung auf die

Schul- oder Er werbs fä hig keit ent ge gen -

zu wir ken und da durch Be ein träch ti gun -

gen der Er werbs fä hig keit der Ver si cher -

ten oder ihr vor zei ti ges Aus schei den aus

dem Er werbs le ben zu ver hin dern oder sie

mög lichst dau er haft in das Er werbs le ben

ein zu glie dern,
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– in der Un fall ver si che rung (SGB VII) dar -

auf, den durch den Ar beits un fall oder die

Be rufs krank heit ver ur sach ten Ge sund -

heits scha den zu be sei ti gen oder zu bes -

sern, sei ne Ver schlim me rung zu ver hü ten

und sei ne Fol gen zu mil dern, den Re ha bi -

li tan den mög lichst auf Dau er be ruf lich

ein zu glie dern.

Gleich lau tend kom men für an de re An -

spruchs be rech tig te das BVG, das SGB XII

(So zi al hil fe) und das SGB XIII (Ju gend hil fe)

zur An wen dung.

Trä ger spe zi fi sche leis tungs recht li che 

Zu ord nung

Zur Ziel er rei chung wird im Rah men der

me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on ein

dif fe ren zier tes Leis tungs spek trum an ge bo -

ten. In Ab hän gig keit von den Zie len der Trä -

ger kön nen un ter schied li che Leis tun gen er -

bracht wer den.

Leis tungs be wil li gung

Be wil li gung: Me di zi nisch-be ruf li che Re -

ha bi li ta ti ons leis tun gen be dür fen vor Be ginn

der Be wil li gung durch den zu stän di gen Re -

ha bi li ta ti ons trä ger. Um fang, Dau er und In -

ten si tät der Maß nah men rich ten sich nach den 

Re ha bi li ta ti ons an for de run gen und dem in di -

vi du el len Re ha bi li ta ti ons ziel. Sie wer den für

den Zeit raum er bracht, der vor ge schrie ben

oder all ge mein üb lich ist oder mit den Kos -

ten trä gern ver ein bart wur de.

Ver län ge rungs kri te ri en: Un ter dem Ge -

sichts punkt ei ner in di vi dua li sier ten und er -

geb nis ori en tier ten Re ha bi li ta ti on ist nach

vor he ri ger Ge neh mi gung durch den je wei -

li gen Leis tungs trä ger eine Ver län ge rung

mög lich bei Ver zö ge rung des Er rei chens

von Re ha bi li ta ti ons zie len bei wei ter hin po -

si ti ver Re ha bi li ta ti ons pro gno se und ge ge -

be ner Re ha bi li ta ti ons fä hig keit (zum Bei -

spiel bei in ter kur ren ten Er kran kun gen),

oder zum Er rei chen ei nes hö her qua li fi zier -

ten Re ha bi li ta ti ons ziels.
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Abb. 1. Trä ger spe zi fi sche so zi al recht li che Zu ord nung an der Schnitt stel le. “Über die in der Ta bel le an ge -

ge be nen Leis tun gen und ihre recht li chen Grund la gen hin aus ge hend wer den wei te re Leis tun gen ein zel ner

Trä ger er bracht... Leis tun gen zur me di zi ni schen Re ha bi li ta ti on sind in der Heil be hand lung ent hal ten bei der

ge setz li chen Un fall ver si che rung (§§ 27 – 34 SGB VII) so wie im so zia len Ent schä di gungs recht nach dem

Bun des ver sor gungs ge setz (§ 11 BVG).”



Be en di gung der Leis tung: Die Re ha bi li ta -

ti ons leis tung ist vor zei tig zu be en den, wenn

sich wäh rend des Ver laufs zeigt, dass das Re -

ha bi li ta ti ons ziel nicht er reicht wer den kann

oder vor zei tig er reicht wird.

Be son de rer Teil

An ge bo te der

me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on

Leit ge dan ken: Um fas sen des

Be hand lungs kon zept im

mul ti pro fes sio nel len Team

Eine me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti -

on be nö tigt we gen der Kom ple xi tät der Fol -

gen ei ner Schä di gung des Ner ven sys tems ein

in te grier tes, “ho lis ti sches” Be hand lungs kon -

zept mit dem Ziel ei ner ganz heit li chen Be -

hand lung und För de rung in ei nem al ters ad -

äqua ten the ra peu ti schen Mi lieu. Die ses wird

ge schaf fen und ge tra gen durch eine ko or di -

nier te in ter dis zi pli nä re Ar beit ei nes mul ti pro -

fes sio nel len Teams. An den viel fäl ti gen

Schnitt stel len, die sich im Rah men ei ner in te -

grier ten Bil dungs maß nah me durch die

Ver net zung be rufs grup pen spe zi fi scher Auf -

ga ben ge bie te sinn vol ler wei se er ge ben, be -

darf es ei ner en gen und ziel ori en tier ten Ko -

ope ra ti on. Nicht die Sum mie rung, son dern

die In te gra ti on un ter schied li cher the ra peu ti -

scher Leis tun gen in ei nem auf ganz heit li che

För de rung aus ge rich te ten Be hand lungs kon -

zept ist er for der lich.

Im Zen trum der me di zi nisch-be ruf li chen

Re ha bi li ta ti on steht der/die Re ha bi li tand/in.

Ins be son de re die über ge ord ne ten Zie le müs -

sen durch in di vi du el le päd ago gi sche und/

oder be rufs the ra peu ti sche Maß nah men ge -

mein sam mit dem Re ha bi li tan den er ar bei tet

wer den. Hier zu ge hö ren ei gen ver ant wort li -

ches Han deln, Ent fal tung der (ei ge nen) Per -

sön lich keit, be stän di ge Lern mo ti va ti on so wie

so zia le Ver hal tens wei sen, die für Be rufs aus -

bil dung und Be rufs tä tig keit von Be deu tung

sind.

Pro zess der me di zi nisch-

be ruf li chen Re ha bi li ta ti on:

ziel ori en tier te in te grier te

Be hand lungs pfa de

Auf grund der Viel fäl tig keit neu ro lo gi -

scher Sym pto me, Funk ti ons stö run gen und

Be ein träch ti gun gen von Ak ti vi tä ten und Teil -

ha be ist eine in di vi du ell an ge pass te Be hand -

lung not wen dig. In An leh nung an in te grier te

Be hand lungs pfa de in der Me di zin durch lau -

fen alle Re ha bi li tan den ei nen leit li ni en ge -

stütz ten Ver fah rens ab lauf:

– Mul ti dis zi pli nä re Dia gnos tik mit va li dier -

ten Assess ment-Ver fah ren auf der Ba sis

der ICF mit Fo kus sie rung auf Teil ha be

und Kon text,

– an schlie ßend Ent schei dung für ein För -

der kon zept, wel ches ge mein sam mit dem/ 

der Re ha bi li tan den/in auf der Grund la ge

der ärzt li chen, neu ro psy cho lo gi schen, lo -

go pä di schen, er go the ra peu ti schen, phy sio -

the ra peu ti schen, schul- und be rufs päd ago -

gi schen Be fun de so wie der Be ob ach tun gen

des so zi al- und heil päd ago gisch ge schul -

ten Be treu ungs per so nals er stellt wird,

– Durch füh rung der Maß nah me, wel che ge -

zielt an Nei gun gen und Leis tungs be reit -

schaft der Re ha bi li tan den an knüpft und
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ihre Ent wick lungs po ten zi ale plan voll för -

dert,

– re gel mä ßi ge Über prü fung der Re ha bi li ta -

ti ons fort schrit te und ge ge be nen falls An -

pas sung der Re ha bi li ta ti ons me tho den und

-zie le,

– ab schlie ßen de Er folgs kon trol le mit ge -

eig ne ten Assess ment-In stru men ten, Re -

fle xi on und Ein schät zung der er ziel ten

Er geb nis se mit dem Re ha bi li tan den, um

so die wei te re För de rung fest zu le gen,

– de tail lier te Emp feh lun gen zur schu lisch-

 be ruf li chen (Re-)In te gra ti on,

– be darfs ge rech tes und naht los an schlie -

ßen des Nach sor ge pro gramm zur Si che -

rung des Re ha bi li ta ti ons er geb nis ses.

Me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti on

ba siert auf ei nem Reha-Assess ment. Als

Grund la ge ei ner in halt li chen Pla nung und de -

ren Durch füh rung be steht es aus um fas sen -

den dia gnos ti schen und fol gen den för dern -

den Leis tun gen. Der Re ha bi li ta ti ons plan

be schreibt die Funk ti ons- und Fä hig keits stö -

run gen, die Ent wick lungs po ten zi ale und die

Teil ha be zie le.

Qua li täts kri te ri en

me di zi nisch-be ruf li cher

Re ha bi li ta tions ein rich tun gen

Die me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti -

on wird in qua li fi zier ten Ein rich tun gen nach

in di ka ti ons spe zi fi schen Kon zep ten er bracht,

die auf der Grund la ge wis sen schaft li cher Er -

kennt nis se und im Ein klang mit den Qua li -

täts an for de run gen der So zi al leis tungs trä ger

die In hal te und Zie le der Re ha bi li ta ti on be -

stim men. Die Leis tungs er brin gung durch die

Re ha bi li ta tions ein rich tung ist an eine ver -

trag li che Ba sis ge bun den. Dies gilt so wohl

für die An er ken nung als eine Ein rich tung me -

di zi nisch-be ruf li cher Re ha bi li ta ti on als auch

für die Durch füh rung ein zel ner Leis tun gen.

Ent spre chend § 20 SGB IX be steht für die

me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta tions -

ein rich tun gen die Ver pflich tung, an ei nem

ex ter nen Qua li täts si che rungs pro gramm teil -

zu neh men und selbst ein in ter nes Qua li täts -

ma na ge ment si cher zu stel len. Eine Mit glied -

schaft in der BAG me di zi nisch-be ruf li cher

Re ha bi li ta tions ein rich tun gen ist nur mög lich, 

wenn die se Qua li täts stan dards er füllt sind.

Ne ben den in di ka ti ons be zo ge nen För der an -

sät zen ist im Kon zept der Ein rich tung

ins be son de re auf die Teil ha be am Ar beits le -

ben und die Teil ha be am Le ben in der Ge sell -

schaft, die Pro ble me der Mul ti mor bi di tät, der

Krank heits ver ar bei tung so wie auf die po si tiv

und ne ga tiv wir ken den Kon text fak to ren ein -

zu ge hen. Die so zial me di zi ni sche Be ur tei lung 

ist ge währ leis tet.

Struk tur qua li tät: Zur qua li täts ge si cher ten

Struk tur müs sen die in Rah men emp feh lun -

gen ge stell ten An for de run gen an die per so -

nel le, räum li che und ap pa ra ti ve Aus stat tung

der me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta tions -

ein rich tun gen in di ka ti ons spe zi fisch er füllt

sein.

Pro zess qua li tät: Grund la ge des qua li täts -

ge si cher ten Ab laufs der Re ha bi li ta ti on sind

das Re ha bi li ta ti ons kon zept der Ein rich tung

und die in di vi du el len Re ha bi li ta ti ons plä ne

der Re ha bi li tan den. Die Ein hal tung der Re ha -

bi li ta ti ons plä ne (Art, Häu fig keit, Dau er und

In ten si tät der För de rung) und de ren Do ku -

men ta ti on wer den ge währ leis tet.

Er geb nis qua li tät: Es ist zu über prü fen und 

zu do ku men tie ren, ob und in wel chem Aus -

maß das im in di vi du el len Re ha bi li ta ti ons plan 

de fi nier te Re ha bi li ta ti ons ziel er reicht wur de.

Ka ta mnes ti sche Er he bun gen mit dem Ziel 

des Er kennt nis ge winns über die Rea li sie rung

vor ge schla ge ner Maß nah men und Emp feh -

lun gen sind durch zu füh ren.

All ge mei ne Stan dards

me di zi nisch-be ruf li cher

Re ha bi li ta ti on

Zu den all ge mei nen me di zi nisch-be ruf li -

chen Re ha bi li ta ti ons stan dards zäh len

– fach ärzt li che Be hand lung und Be treu ung, 

Pla nung und Über wa chung des Re ha bi li -

ta ti ons pro gramms,

– Ver sor gung mit Arz nei- und Ver band mit -

teln,

– Phy sio the ra pie/Kran ken gym nas tik auf

neu ro phy sio lo gi scher Grund la ge ein -

schließ lich Phy si ka li scher The ra pie, Be -

we gungs the ra pie und Sport the ra pie,

– Hilfs mit tel be ra tung, -er pro bung und -ver -

sor gung,

– Be rufs-, Ar beits- und Er go the ra pie,

– Sprach the ra pie mit Spe zia li sie rung in

Dia gnos tik und The ra pie der Sprech- und

Sprach stö run gen,
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– Neu ro psy cho lo gie und Psy cho the ra pie,

– psy cho so zia le Be ra tung und so zi al recht -

li che In for ma ti on,

– Kran ken pfle ge,

– Bil dungs be glei tung bzw. Case-Ma na ge -

ment,

– schu li sche Bil dung auf Son der- oder Re -

gel schul ni veau ein schließ lich Über -

gangs mög lich keit,

– me di zi nisch-be ruf li ches Assess ment,

– be rufs vor be rei ten de Bil dungs maß nah men

ein schließ lich Eig nungs ana ly se, Grund stu -

fe, För der- und Über gangs qua li fi zie rung,

– be ruf li che An pas sung und Wei ter bil -

dung, Grund aus bil dung,

– In te gra ti ons maß nah men als Rück kehr an

den Ar beits platz im Wege der stu fen wei -

sen Wie der ein glie de rung, Um ge stal tung

des Ar beits plat zes oder Um set zung an ei -

nen an de ren Ar beits platz,

– Hil fen zur Er hal tung oder Er lan gung ei -

nes Ar beits plat zes ein schließ lich Leis tun -

gen zur Be ra tung und Ver mitt lung,

– Pro gram me zur In for ma ti on, Mo ti va ti on

und Schu lung (Ge sund heits bil dung, -trai -

ning),

– Er näh rungs be ra tung.

Räum li che und ap pa ra ti ve

Aus stat tung

Die räum li che Aus stat tung der Re ha bi li -

ta tions ein rich tung ist bau lich und tech nisch

be hin de rungs ge recht.

Die ap pa ra ti ve Aus stat tung muss die

Durch füh rung der spe zi el len neu ro lo gi schen

Funk ti ons dia gnos tik und The ra pie so wie der

schu lisch-be ruf li chen Vor be rei tung ge währ -

leis ten.

Me di zi nisch-be ruf li ches 

Assess ment

Ne ben der neu ro re ha bi li ta ti ven Dia gnos -

tik muss eine um fas sen de So zi al-, Schul- und

Be rufs- bzw. Ar beits platz ana mne se durch ge -

führt wer den kön nen. Im Ein zel nen:

– Schul- und Be rufs eig nungs dia gnos tik, zum 

Bei spiel mit

– hand lungs ori en tier ten Mo du len zur

Er fas sung und För de rung be ruf li cher

Ba sis kom pe ten zen für Aus bil dungs -

be ru fe mit ma nu el lem Schwer punkt;

– Fä hig keits- und An for de rungs ver glei -

chen zur In te gra ti on für Men schen mit 

Be hin de run gen in die Ar beits welt,

– all ge mei nen und be rufs be zo ge nen

Grund wis sen-Tests (Rech nen und

Recht schrei bung),

– Tests zur Er fas sung des phy si ka -

lisch-tech ni schen Pro blem lö sens.

– Neu ro lo gi sche Funk ti ons dia gnos tik, zum

Bei spiel von

– neu ro ko gni ti ver Leis tungs fä hig keit

wie Auf merk sam keit, Kon zen tra ti on,

Ge dächt nis,

– Stö run gen der exe ku ti ven Funk tio -

nen, zum Bei spiel Hand lungs pla nung,

– Be ein träch ti gun gen des Vi sus und Ge -

sichts fel des,

– vi su ell- und räum lich-kon struk ti ven

Stö run gen,

– Ne glect,

– Apha si en und an de ren zen tra len

Sprach stö run gen,

– Sprech- und Schluck stö run gen,

– Hand funk ti on,

– Apra xien,

– Mo bi li tät,

– Wahr neh mungs funk tio nen ein schließ -

lich zum Bei spiel Hö ren, Rie chen,

Gleich ge wicht, Sen si bi li tät,

– Fahr tüch tig keit und Ver kehrs taug -

lich keit.

Un ter Be rück sich ti gung der Re le vanz für

Aus bil dung und Be rufs tä tig keit ist für eine

hy po the sen ge stütz te – und da mit öko no mi -

sche – Aus wahl der zu un ter su chen den Funk -

tio nen mit ge eig ne ten Assess ment-Ver fah ren

nach ge wie se ne fach ärzt li che und neu ro psy -

cho lo gi sche Kom pe tenz er for der lich.

Die re sul tie ren de ar beits me di zi ni sche Be -

ur tei lung ein schließ lich schul-, ar beits platz-

und be rufs be zo ge ner so zi al me di zi ni scher

Be gut ach tung kann durch ge führt wer den im

Rah men ei ner

– dia gnos ti schen Be las tungs er pro bung zur

Er mitt lung des bil dungs- und ar beits re le -

van ten Leis tungs pro fils,

– Ab klä rung der schu li schen und be ruf li -

chen Eig nung als Ar beits er pro bung oder

Be rufs fin dung,

– Eig nungs ana ly se im Rah men ei ner BvB.

Rah men emp feh lun gen zur me di zi nisch-be ruf li chen Re ha bi li ta ti on in der Neu ro lo gie (Pha sen D und E) 9

PR - 249 / 12.06.2007



Re ha bi li ta ti ons plan

Auf der Ba sis der ge nann ten um fang rei -

chen Assess ments wird für je den Re ha bi li -

tan den ein de tail lier ter und in di vi du el ler

Re ha bi li ta ti ons plan er stellt, der die Ziel set -

zun gen der ver schie de nen The ra pie- und

Lern be rei che in te griert. Er ist vom Re ha bi li -

ta ti ons team un ter ärzt li cher Ver ant wor tung

zu er stel len. Im Lau fe der me di zi nisch-be ruf -

li chen Re ha bi li ta ti on ist der ak tu el le Stand

hin sicht lich der Ziel er rei chung zu über prü fen 

und der Re ha bi li ta ti ons plan ge ge be nen falls

an zu pas sen. Der/die Re ha bi li tand/in und ge -

ge be nen falls sei ne An ge hö ri gen sind bei der

Er stel lung und Durch füh rung zu be tei li gen.

Ihre Ein wil li gung und Ko ope ra ti on sind un -

ver zicht ba re Vor aus set zung für ei nen er folg -

rei chen Re ha bi li ta ti ons pro zess.

Ärzt li che Lei tung und Ver ant wor tung

Me di zi nisch-be ruf li che Re ha bi li ta ti on

muss un ter Lei tung und Ver ant wor tung ei nes

Arz tes mit Ge biets be zeich nung Neu ro lo gie,

Neu ro chir ur gie oder Neu ro pä dia trie ste hen,

der über re ha bi li ta tive und so zial me di zi ni -

sche Er fah rung ver fügt und die Zu satz be -

zeich nung Re ha bi li ta ti ons we sen oder So zi al -

me di zin füh ren soll.

Auf ga ben des lei ten den Arz tes sind ins -

be son de re

– Lei tung des Re ha bi li ta ti ons teams und De -

le ga ti on von Ein zel auf ga ben,

– Ko or di na ti on und Ab stim mung der Re ha -

bi li ta ti ons pla nung bzw. de ren De le ga ti on

in nicht ärzt li chen Be rei chen,

– Durch füh rung von re gel mä ßi gen re ha bi -

li tan den be zo ge nen Team be spre chun gen,

– Ko ope ra ti on mit vor- und nach be han deln -

den Ärz ten, Kon si li ar ärz ten und -diens ten,

– Durch füh rung von Zwi schen- und Ab -

schluss un ter su chung mit Ent las sungs -

be richt bzw. Er stel lung der so zi al me di -

zi ni schen Be ur tei lung mit Emp feh lung

wei ter füh ren der Leis tun gen,

– Do ku men ta ti ons ver ant wor tung im Rah -

men der Qua li täts si che rung.

Re ha bi li ta ti ons team und

Ko ope ra tio nen

Das Re ha bi li ta ti ons team setzt sich ent -

spre chend den in di ka ti ons spe zi fi schen An -

for de run gen aus Ärz ten und nicht ärzt li chen

Fach kräf ten zu sam men aus:

– Phy sio the ra peu ten, Mas seu ren und Me di -

zi ni schen Bade meis tern,

– Er go the ra peu ten, Ar beits- und Be rufs the -

ra peu ten,

– Sprach the ra peu ten (Schwer punkt Apha -

sie dia gnos tik und -be hand lung),

– Di plom-Psy cho lo gen (Schwer punkt Kli -

ni sche und Neu ro psy cho lo gie),

– Leh rern,

– So zi al- und Reha-Be ra tern, Bil dungs be -

glei tern,

– Aus bil dern und Be rufs päd ago gen,

– Er zie hern und Heil er zie hungs pfle gern,

– Sport leh rern/Sport the ra peu ten,

– Di ät as sis ten ten,

– Kran ken pfle gern (ex ami niert mit er gän -

zen den Aus- und Wei ter bil dun gen auf

neu ro lo gi schem Fach ge biet).

Das Re ha bi li ta ti ons team ko ope riert un ter

an de rem mit nie der ge las se nen Ärz ten, Akut -

kran ken häu sern, Re ha bi li ta ti ons kli ni ken, Be -

triebs ärz ten, In te gra ti ons fach diens ten, öf fent -

li chem Ge sund heits dienst, So zi al sta tio nen,

Selbst hil fe grup pen so wie Ein rich tun gen der

be ruf li chen Re ha bi li ta ti on. Durch zweck mä -

ßi ge Or ga ni sa ti ons- und Ko ope ra ti ons for men 

ist si cher zu stel len, dass die me di zi nisch- be -

ruf li che Re ha bi li ta ti on als in te gra ti ver Be -

stand teil der re gio na len und über re gio na len

Ver sor gungs struk tur zur mög lichst ra schen

und dau er haf ten Ein glie de rung der Re ha bi li -

tan den bei trägt.

Do ku men ta ti on

Für je den Re ha bi li tan den ist eine Do ku -

men ta ti on an zu le gen, aus der alle re ha bi li ta ti -

ons re le van ten Dia gno sen, Be fun de so wie die

durch ge führ ten/ge plan ten The ra pie for men

und der Leis tungs stand ent nom men wer den

kön nen, da mit der Re ha bi li ta ti ons pro zess

trans pa rent und ver gleich bar wird. Die Do ku -

men ta ti on muss die be son de ren Merk ma le

me di zi nisch-be ruf li cher Re ha bi li ta ti on in di -

vi du ell ab bil den:

– den in di vi du el len Re ha bi li ta ti ons plan des 

Re ha bi li tan den be tref fend Art, Häu fig -

keit und In ten si tät der Be hand lungs ele -

men te,
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– die Teil nah me do ku men ta ti on des Re ha bi -

li tan den, ge ge be nen falls der An ge hö ri -

gen,

– sämt li che ana mnes ti schen Da ten, kli ni -

schen Be fun de und de ren In ter pre ta ti on,

– das über ge ord ne te Re ha bi li ta ti ons ziel

ins be son de re hin sicht lich der be ruf li chen

Per spek ti ven und Teil zie le,

– eine Be wer tung des Re ha bi li ta ti ons er folgs,

zum Bei spiel in Be zug auf eine Ver kür zung

von Schul- oder Ar beits un fä hig keit bzw.

das Ab wen den von Er werbs un fä hig keit,

– die Or ga ni sa ti on der Nach sor ge (zum Bei -

spiel Kon takt auf nah me zum Be trieb

zwecks früh zei ti ger Ein lei tung in ner be -

trieb li cher Maß nah men zur För de rung der

be ruf li chen Wie der ein glie de rung, die Nut -

zung ein glie de rungs för dern der Res sour cen

ei nes vor han de nen so zia len Netz wer kes

von Hil fen (zum Bei spiel Au ßen be treu ung,

So zi al sta tio nen, In te gra ti ons fach diens te),

Re ha bi li ta ti ons sport, Kon takt an bah nung zu 

Selbst hil fe grup pen, Ko ope ra ti on mit nie -

der ge las se nen Ärz ten),

– den Ent las sungs- bzw. Ab schluss be richt.

Die ser ent hält

– An ga ben zum Re ha bi li ta ti ons ver lauf

un ter An ga be der durch ge führ ten Re -

ha bi li ta tions maß nah men,

– Er geb nis se der ab schlie ßen den Leis -

tungs dia gnos tik und der so zi al me di zi -

ni schen Be ur tei lung mit An ga ben zur

Krank heits fol gen er ar bei tung, zur Le -

bens füh rung, zur Leis tungs fä hig keit

im All tag und im Er werbs le ben un ter

Be zug nah me auf den be ruf li chen

Kon text,

– Emp feh lun gen für wei ter füh ren de

Leis tun gen zur Si che rung des Re ha bi -

li ta ti ons er folgs (zum Bei spiel Schul -

hil fen, aus bil dungs be glei ten de Hil fen

oder wei te re Leis tun gen zur Teil ha be

am Ar beits le ben),

– Emp feh lun gen zur Wie der ein glie de -

rung in das so zia le Um feld bzw. zur

psy cho so zia len Be treu ung.

Wer den im Ent las sungs be richt be trieb li -

che Maß nah men vor ge schla gen, soll ten mit

Ein wil li gung des Re ha bi li tan den auch der be -

triebs ärzt li che Dienst oder an de re da für zu -

stän di ge Stel len die se Vor schlä ge er hal ten.

nnn M. Spran ger

Bun des ar beits ge mein schaft me di zi nisch-

be ruf li cher Re ha bi li ta tions ein rich tun gen

nnn
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